Startanhebung

Transistorzündanlagen mit Startanhebung haben Hochleistungszündspulen, die mit annähernd halber Batteriespannung arbeiten. Die Hochleistungszündspulen haben einen sehr geringen Primärwiderstand (ca. 0,2 Ohm). Der Zündspule ist ein Vorwiderstand vorgeschaltet.
Beim Starten wird der Vorwiderstand (ca. 0,5 Ohm) überbrückt. Dadurch kann für den Startvorgang ein besonders kräftiger Funken erzeugt werden. Die Überbrückung während des Startens erfolgt in der Regel vom Anlasserkabel (Klemme 50a).
Bei laufendem Motor fließt der Strom  über den Vorwiderstand zur Klemme 15 der Zündspule.

Klemme 15a ist die sogenannte Startanhebung.

An der Zündspule liegen im normalen Betrieb ca. 9V an (Spannung wird über Vorwiderstand "runtergedrosselt").

Beim Starten bricht die Spannung auf 10V zusammen und damit liegen an der Zündspule nur noch 6V an - zu wenig.

Deshalb bekommt die Zündspule beim Starten Strom direkt von der Klemme 15a.
An dieser Klemme liegt die Betriebsspannung an während des Startvorgangs (also die 10V).
Der Magnetschalter schaltet das plus auf diesen Anschluss raus.

Die Volt-Angaben sind natürlich bei jedem Fahrzeug etwas anders - sollte auch nur ein Beispiel sein, damit es leichter zu verstehen ist.

Wenn der Anschluss nicht mehr vorhanden ist kannst du auch einfach ein Relaise einbauen.

Klemme 85: Masse
Klemme 86: Klemme 50 vom Anlasser
Klemme 87: Kabel welches vorher an Klemme 15a ging
Klemme 30: Entweder Brücke von Klemme 86 oder plus direkt vom Anlasser.

